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Dit „Laibacher Zeitung" erscheint, nnt Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjiihrig l i si., halb-
jlöhrlg 5 fl. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., hlUdj. 6 fl. Fllr die Znstcllmig in'S
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Krenzbnnd und ge-

druckter Adrche 15 si., halbj. 7 fl. 50 lr.

Insertionsgebiihr silr elne Garmund-^palteuzellc
oder den Raum derselbe», ist für imaligc Einschal-
tung 6 lr., f!ir 2malige8lr., fllr 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu dieseu Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fUr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 2 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal uud 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionöNempels).

^Kaibacher M l u m .^ . ̂, . ^ ^̂̂
Amtlicher Theil.

<?5c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
böchster Eulschlicßnug vom 2tt. Mai d. I . deu dispo-
uibleu l. k. Obcrlaudcsgcrichtsrath Stephan A ni<
b r u s zliin Obcrgcspaus-Admiuistrator dcs Krassü'cr
i^oiuitates allcrguädigst zu crncuncu geruht.

Nichtluntlichcr Theil.
La ibach , 20. Mai.

Es sind keinerlei Nachrichten über ciuc bciucr-
kcnswcrthc Acudcrung iu dcr politischcn Silualiou
eingetroffen. Dcr Artikel dcr „Europe", von welchem
der Tclcgrapb nur cincu dürftigen Auszug brachte —
cr ist betitelt: «Die Bedingungen Oesterreichs" —
>»'d von dem die „G.»(5." behauptete, die „Europe"
habe nicht zu viel gesagt, liegt unö vor- cr lautet:

„Dic Unterhandlungen über die polnischen An-
gelegenheiten nntcr den drei Mächten schreiten vor,
aber l a n g s a m , nud sie begegnen mehr als cincm
Hindernisse, sie stoßen ans mehr als cinc S6)wicrig
leit. Weder Franlrcich noch England, noch Oesterreich
haben znr Stnudc, wo wir schreiben, cincu vollstäu-
^Ll'n Plan der vom russischen Hofe zu verlangenden
Konzessionen uud Ncformc» fonulilirt. Aber auo
diesem Austausche von Ideen, Projcttcu und Wünschen
zwischen den drci Mächten treten einige von Oester-
reich gestellte Bedingungen mit seltener Marhcit uud
cincm' bezeichnenden Eharattcr von Entschlossenheit
hervor. Oesterreich w e i g e r t sich, dcr von den it'a-
i'inctcn dcr Tuilcricn und von St . James vorangc^
stellten Idee ciucs den Insurgenten nud den Russen
cmfzulegcudcu Waffenstillstandes sich auzuschlicßeu,
Oesterreich v e r w i r f t dic Nützlichkeit nud Zweck
Mäßigkeit dcr Wicdcrhcrstclluug einer nationalen Armee
in Polen; cinc solche Armee würde nach der Ansicht
dcs Wicuer Kabiucts iu dcr Zutuuft Gefahren der
vcrschicdcllstcn Art die Thüre öffucu. Es widerstrebt
dcr Wiederherstellung der Unabhängigkeit dcs Herzog.
thums Warschan, welche noch von Niemand offiziell
formlilirt worden ist, abcr, wie man in Wien aus
sicherer Quelle »vciß, den Gedanken nud die Aufmcrt-
snmtcit einiger westlicher Staatsmänner gefesselt hat.
Es widerstrebt der Wiederherstellung der Uuabhängig-
tcil des Hcrzogthnms Warschan allein hauptsächlich
lNls dem Grunde, weil es ciucn Auziehuugspunlt für
bic Theile dcs altcn Polens bilden würde, wclchc von
>̂cscr Kombination ausgeschlossen blieben. Dagegen

wünscht Oesterreich nnd zeigt sich bereit, für das dem
^>ar unterworfene Polm die weiteste uud liberalste
.'lutouomic zu r-ctlamireu, nud das umsomehr, als
dai< Wicucr Cabinet nnbedeutlich crtlärt, dast es den
l̂nsseu uie geliugcu wird, in den polnischen Provinzen

cinc rcgclmäßigc Berwaltuug uud ciuen noruialeu
Zustand dcr Diugc zu organisircn. Oesterreich stellt
cudlich als l'"u<Iili<» >>>," «,»!, ,«>» stiucr Milwirlung
zu dcu Schrittcu Englands und Frankreichs die F r e i -
he i t dcr E u l t e in allcu polnischen Provinzen, und
bie ^tcgicrung dcs itaiscrs Franz Josef will Pc,leu
bicsc Freiheit durch die wirksame und dringende Iutcr-
^culion Frankreichs, Englands, Oesterreichs uud aller
anderen Mächte garautircn, wclchc bcitrcteu wollen."

Wem, sich fortwährend Stimmen vernehmen
lasscu. wclchc davon sprcchcu. daß Oesterreich gegcu
""^ Opfer dcs klcindcullchcü Gedaukeus und des
H"»delsucrtrags ron Seiten Prcußcus sich mit dieser
."""cht in dcr polnischen Frage vcrsläudigeu könne, w
^"»citet die „Ost. Deutsche Post" die Möglichkeit
s "lr solchcu Politik M,t einem Ministerium, welches
s. wriii^ Au^ncht auf Dauer habe, wic das Pisiuark'-
'"^' !'ci überhaupt über so entscheidende Fragcu uicht
^ p"ktirc,i, die llciupcutschc Idcc aber sei allcil Par<

tclcn in Preußen gemeinsam und lasse sich durch kcincn
Staatsuertrag verbannen. Die Frage des Handels»
Vertrages iverdc auch sonst hoffentlich znr Vefriedi«
guug Oesterreichs gelöst werdeu Eiue Verstä'udiguug
mit Preußen auf Grundlage dcr Poliür. die cs in
der polnischen Frage ciugcschlagcn hat. bedeute aber
die Wiederherstellung dcr heiligen AUiauz uno dicsc
iväre dcr Vorbolc ciucö furchtbarcu europäischen
Krieges. «Bleiben wir. wo wir siud, uud lassen wir
Vismark uud das kleiudcutschc Programm iu Gottes
Namen dort, wo sie siud. Wir haben nichts zu
bieten uud können keine Ancrbiclnngeu brauchen."

Die «Neuesten Nachrichten" ermähnen Angesichts
dcr bcvorsteheudcu Ncichsrathö-Session zur Vildung
geschlossener Parteien, um jeucu iunercu Zerklüftungen
uud bedaucrlichcu Konftiklen vorzubeugen, welche
während dcr crsteu Session die Thätigkeit dcs Ncichs»
raths so vielfach hcmmteu uud keiner Partei cinc
wirklich befriedigende Theilnahme au dcn Acrathnuacu
uud Veschlüssen des Hauses gewäl?rtcn. — Ueber den.
selben Gegenstand schreibt der „Botschafter": «Die
Eröffnung dcs Rcichsraths rückt uähcr. Pourparlers,
werden von verschiedenen Ncichsralbö-Abgeordnete»
abgchallcu, um sich über ihrc Haltung im Ganzrn
oder bczüglich cinzeluer Spczialfragcu zu besprechen.
Die Fragen dcr Parttigrnppirnngcn wcrdcu lebhaft
vcntilirt. Man ist eS iu dcu abgelallfencl, zwei Jahren
hluläualich nrwl.'l,'!it gcwcscn. deu fcftei, parlamcutt«
tischen Zusammeuschlllst der gropcu Pcrmssilu^spartei
Oesterreichs und das Hüsammeuhaltcu derselben ,nit
dem Ministerium Schmerling von dcn vcrschicdcnsttu
Seiten angegriffen uud daö — allerdings oft vcrpuf-
feudc — Spvcngpulvcr heftiger OpposiiionSartikcl in
reichem Maße gegen dasselbe verwendet zn scheu.
Von dcu feudalen, föderalistischen und dualistischen
Partcimännern war uud ist dicst „icht audcrö zu cr-
warten; dieser fcstc Zusanimcnhalt dcs Ganzen, dieses
Verhältmß ciucs wechselseitigeu Nüpenö und Gestüß»
wcrdeus, dic Einigkeit iu dcn großen Zielen ucrur«
theilt jcuc Parteien zar Ol'nmacht. Mit großem Vc.
frculdeu hat uun der „Votschaftcr" iu der «Presse"
ciuc Art Appell zur Zerklüftung der großcu Vcrfas.
suugöpartei gelesen. Icpt, fragt er erstaunt, sollte
die Verfassung schon so befestigt lind gesichert sein,
daß ihr cine Spaltung dcr Versassnugspartei uicht
schaden, sie uicht gefährden könnte, sie'nicht ernstlich
gefährden würde?! Si»d dic Feiude der Verfassung
bekehrt oder vrischwundcu? Habcu sich dic Clams
und Thuns in Grey's uud Russell's verwaudelt. siud
die Stäudischcu plötzlich Vcrebrer der Volksvertretung
geworden, bekeuueu sich Deak, Eötvös, Appouyi u.s. w.
bcreils zur Februarverfassuug. habeil es die Czecheu
uud Polcu iu dieser That schou auf^egcbcu, dcflige
Natioualitätcupolilik zu treibcu? Nichis von Allem,
Aber wir haben die Hoffnuug. daß Siebenbürgen dcn
Rcichörath beschicken werdc! Nun wir babeu dicse
Hoffüuug im vollste» Maße gewürdigt; ist aber dicse
eine Hoffuuug. sclbst. >ve»u sie schou verwirklicht wäre.
uou so übcrwäüigcndcr Macht. daL sic alle Gegner
der Verfassung vernichtet'/ Diese lnldeu noch immcr
eine respektable Heeresmasse, dcreu Augriffskrait zwar
geschwächt ist, wclchc sich aber. begüüsti^t durch zu>
fällige Umstände, leicht wieder verstärken kauu. Und
dicsen zablrcicheu Vcrfassunaöseinden gegenüber sollen
wir dcn Rcichsrath zu ciuem friedscli^cn Verfassungs.
saussoucl mache» und ihu aufforderu, seine gauzc
Kraft gcgcu — das Miuistcrium zu wcudcn?! Eiu
schlimmerer, voreiligerer Nath könute uicht gegeben
wrrdeu.

Uutcr dcr Uebcrschrist «Konstitutioualismus uud
Stäudewescu iu Siebeubürgen" briugt dic „HcruiauN'
städter Ztg.« eiuc l'istorisch politische Erörterung über
dic mit dem Allerhöchsten kaiserlichen Erlasse vom 21.
April 18l)-; kundgemachte prov. Laudtagsorduuug für
Siebenbürgen. Namcutlicl) kehrt sie sich gcgcl, die,

Einwendung, dast die Ncchtskontlnuität durchbrochen
und die prcw. Laudtagsorduuug nicht auf koustitutio«
ucllcul Wcgc zu Staude gckommcn sei; viclmcbr
spricht sic die Ueberzeugung aus. daß das vollste Nccht
uud gebieterische Ncgcntcupflicht die Quellen sind.
dcuen der für Sicbcubürgcu so bcdcutuugsoollc Akt
Sr. Majestät vom 2 1 , April 1863 sciu Daseiu ucr«
dankt, uud daß Sc. Majestät Siebenbürgen gcgcu«
über volikomlucn koustitutioncll gehandelt hat.

Vorgänge in Polen.
Noch vor ciucr Woche warcu alle Grcnzstädtchcn

iu Volbyuicu uud Podolicn von russischem Militär
beseht, dieß dürfte auch die Ursache gewesen sein,
weßhalb der Aufstaut» dort uicht zum Ausbruch kom«
mcu kouiltc. Erst am 9. und Mai wurden, wie die
„Gaz, uar." schreibt, diese Grcuzgartnsouen in das
Innere dcs Landes grzogcu, da die Insurrektion da«

! selbst dcrcils das Haupt erhob. Eine Iusurgcutcu.
Abtheilung halte sich in Horochow, ciuc andere, uoch
stärkere, in Druzkopol festgesetzt. Später haben sich
diese beiden Korps vereinigt, uud sind gegen Wlod»
zimirz gczogcu. Am 12. Mai marschirtei, die Nus-
scu aus dirser Stadt iu zwei Richtungen, riuc Ab«
thciluug nach Kowcl, dic andere nach ^ubomlia. i!cl)-
tcreu Öl t hatte nämlich Kazma mit scincm Iusur-
gcuteukorp^ beseßt, nachdem er am 10. dcn Vng
überschrittsu. I u Kowel waren nur die Aufständi-
schen des Ortes, und hier scheiut auch dcr Haupt«
sammclpnnkt zu sein. Dcn Nusseu in Uscilag wurde
gcmcldct, daß sich in Kowcl bei .'XXX) Insurgenten
befinden. Es gewinnt dcu Anschein, daß die Nusscu
in dcu altpoluischcu Provinzcu dcu Kricg <u dcr
Wcisc führcu wollen wic im Königreich. Sic kou'
zcntrilsu sich iu Uscilng, Luzk ll»d Zytomir. Sic
wollcn durch sombluirtc Vcwcgungcu uach uud nach
die Iusurgcutcukorps angrcifcu, sobald dicsc iu große«
rcr Zahl bcisammcu siud. I u Zytomir befiudct sich
jetzt die stärkste russische Abtheilung, uud zwar 1000
Manu.

Aus dcr Ukraine vernimmt man mir, daß die
Iusurgcutcn Taraszcza besetzt und dic Starszyzua
narodowa (Negierung uuter dem Ti tc l : dic Acltestcil
dcr N'atiou) proklamirt habe».

Nach eiucr Korrcspoudcuz aus Lithauen vom 7.
Mai hat sich iu Wäldern am Nicmcu rin neues In«
surgcutculorps orgauisirt. das säst durchaus aus Edel«
leulcu bcstcbt uud vou Suziu befehligt wird.

Aus dem Gouverucmeut Augllstow wird gcmcl-
dct, daß in deu Aemtcru kcin jüngerer Beamter mcl»r
auzutrcffcu ist. Vor ciuigeu Tageu ist der Polizei»
Inspektor Vugiclski mit drci Wachlelilcn liciiulich in
das Lager der Polcn cutwichcu.

Oesterreich.
Tr ie f t , 18. Mai. Dcr Lloyddampfcr «Erzhcr«

zog Fcrdiuaud Max" ist hcutc mit dcr Uebcrlandpost
ciugetrosfeu. Dieselbe cntdält Nachrichten ans Vom-
bay 2!».. Ealeutta 20. April. Die Uuruhcu an dcu
östlichen Grcuzeu siud beschwichtigt, dic rebellischen
Stämme unterworfen.

P r a g , 1l>. Mai, Eudlich ist der Kanipf zwischen
rem „Pozor" uud ..Hlas". dem uorzüglichstcu Per«
fechter der juugczechischcu Fraktion, loöacbrocheu. Vou
eiucr Polemik ist keine Redc. Mau sucht sich gcgcu.
seitig zu veruichtcn. Dcr „Pozor" beschuldigt die
..N. L." uud deu „Hlas". sie hätten dic ursprüng«
lichcu Gruudzügc dcr czcchischcu Partei theils ucr«
fälscht, theils gauz übcr Vord acworfeu. sie liällci,
sich mit liberalen Ideen befapt — wenn auch nur
zuweilen — sie hätten nch dadurch germauisirt; kurz,
ihr Auhaug uutcrscheide sich. gcnau geuommcu, iu
wichtigcu Punktcu gar uicht von liberalen Deutschen,



^AHs^
Der ,,Hlas' mcint. dcr „Pozor" sei in politischen
Wahnsinn verfallen. und dieses Organ der Iling»
czechcu bestreilet hartnäckig die Bebauplnng, daß zwi<
schen diesen n>id der voii Palacky nnd Ricger kom-
mandirten Partei cin Zwiespalt bestehe. Man sci
ganz einig, kleine Differenzen abgerechnet. Der «HIaö"
gibt sich alle Mühe, den Nimbus der Einmülbigkcit
der Partei zu erhalten. Man hört hänfig die Ai>'
ficht äußern, dic jnngczechischc Fraktion, welche bei
Uncingcweibtcn für demokratisch gesinnt gilt, werde
sich schliesslich doch wieder den Herren Palacky lind
Rieger. sobald dicsc ihren klerikalen nnd altständi.
schcn Anhang ncu geordnet haben, zur Verfügnng
stellen, da das nationale Terrain eigenilich doch nnr
für die Wirksanikcit des Herrn Palacky nnd seines
Schwiegersohnes vorbereitet ist.

Gestern, am Vorabend drS Iohannifcstes, das
sehr besncht ist. snchten einige jüngere Kornnari vom
Lande dadurch zn erkennen zn geben, wie gründlich
sie in den Gcist der „N. List» u. s. w. eingedrungen,
daß sie vor deni deutschen Easilio rin seltsames Gc-
johle erl'oben und gegen dasselbe Verivüllschungen
nnsbrachlen, Ein zweiter Zug intonirtc vor dem
deutschen Kasino daS ben'lhmte ,,.̂ < !>iî < llll, nl>», zii,^-",
was jedenfalls darauf deutet, daß der ganze Porgang
unter der Leitnng der diesigen Arrangeure der Dc<
monstralionen stand. Einem bei den Czcchen sel>r
unbeliebten deutschen Kaufmann wnrden bei dieser
Gclcgelihcit mehrere Fenster eingeschlagen.

Fraukreich.
Zwei der Pariser Schießschule bcigegebenc Ossi«

ziere haben, wie ans einem Tagesbefehle des Mar«
schalls Magiian hervorgeht, sich am .'i Mai obne
Bewilligung entfernt. Eincm Gerüchte zufolge baben
sich dieselbe» nach Krakan und von dort zur Insnr«
reklionsarmec begcbcii. — Bei Eröffnung des Pro»
zcsscs, lvelchcr von dem Herzog v, Aninalo gegen den
Polizcipräfeltcn. der auf Pcrsigny's Vcfchl sein Werk
über die Prinzen des Hauses Eond»> in Vcschlag ge»
nommen dattc, anhängig gemacht worden ist, erzählt
der Pariser Korrespondent der «Daily News" eine
für die jetzige Lage sehr charakteristische Anekdote. Ein
Frcnnd der Orleans besuchte vor Knrzcm jenen Po<
lizeipräfekten und machte ihn in freundschaftlicher
Weise anf die großartige Illegalität dieser Konfiska»
tion aufmerksam. Der Präfckt. bekannt wegen seiner
scherzliebenben Laune, erwiderte darauf mit liebens»
würoigcr Offenheit: «Sprechen Sie mir nicht von
Legalität. Hätten Ihre Frcnndc sich weniger um
Legalität gekümmert, so wären sic jetzt noch hier, und
jch empfehle denselben, wenn sie noch einmal in den
Fall kommen, ebenso zu handeln, wie ich cö jeßt thue."

Dänemark.
Kopenhagen , 14. Mai. I n dcr Sitzung des

dänischen Landtages vom 1!^. d. wurde das Ministe«
rinin von Vluhmc und Andrer wegen der Schleswig
betreffenden Ordre, die jetzt den dentschcn Vuud in
Bewegung setzt, sehr scharf angegriffen. Der Mini«
ster Orla Lehman, der in den Herzogthümcrn, seinem
Geburtsland, alö Renegat betrachtet wird, antwor-
tete mit Wärme und Leidenschaft, Monrad war in
seiner Erwiederung sehr spitz, Hall hat sehr wenig
gesprochen, cr spricht nur durch Ordonnanzen. Da
jedoch die Minister die Majorität, wenn auch nur
einc geringe Mehrheit für sich haben, so scheint es,
dap die Angelegenheit ihren fatalen Weg gehen wird.

Türkei.
Wie die «France" ans der Türkei sich melden

läßt, ist die Angelegenheit Montenegro's ausgeglichen.
Fürst Nikolaus hat alle ihm von der Pforte gestellten
Pediugungen angenommen. Er willigt in die Vcrich»
tigung der Grenzen nnd läßt das Prinzip der Ersatz-
leistung ail die Reisenden, welche in seinem Lande
Schaden gclitlcn haben, gelten. Andererseils ver-
zichlet die Pforte auf das ihr duich deu Friedens«
verlrag znerkanutc Recht, Blockhäuser auf montene«
Klinischem Gebiete zn errichten.

I n B o ö u i c n wurde, wie ans V c l g r n d ge-
meldet wird, schon im März der Befehl ertheilt, daß
die, Tinten bcrcit scin sollen, mit ihren Waffen und
Rüstnngen dem erstell Anfrnf Folge zn leisten. Dic
Konskription der militärpflichtigen Indmidneu wurde
im großartigen Maßstabe dnrchgcführt. Dicsc Kon^
skription darf man nicht mit dcr Nctrntirung vcrwcch«
scln, denn dic Nctrntirnng gchörc znr Ergänzung dcr
regulären Trnppcn. Dic itonsfribirtcn aber bilden
gcwissmimßcn ciii stchcndcs Volkshcrr. Die gcsammtc
nmstlmännischc Äcuöltcrnng uon 10—50 Jahren wurde
tonst» i l ' i r l ; außerdem erhielt jcdcr den Vcfchl, sich
mit eincm Gewehr und Plilucr zn uerschcn. Wer lein
Gewehr hat, erhält eines von dcr Regierung. — I n
Albanien, auch im Pirotcr Äezirt Bulgarien's, werden
die Christen ebenfalls eingereiht und als Soldaten
betrachtet- auch werden dic Festungen start uerpro^
piantirt.

E^gcol 'e l icht .

La ibach , 21. Mai.

Am 13. d, M. sind die Ortsgcmeinden Bojans-
dorf. Hrast, Sadiuerch, Stckloviy und Wuschiiiödorf
im Bezirke Mötlling in Folge eiues mit Hagclschlag
vcrbundlucn Gewitiers an ihren Fcldsrüchtcn und
Weingärten elnpfiiidlich beschädiget worden

W i e n , 20. M.n.

Der Herr Erzherzog Ludwig Viktor hat ans
Anlaß seines Geburtstages vorgesiern Abends in den
Lokalilälen des Kaisergartens iin Prater ein Ballfest
gegeben.

— Ec. kais. Hoheit dcr Erzherzog Ludwig Viktor
hat einen Bangrund in der Nähe des Schwarzenberg«
Monuments augekanft uuo befohleil. daß allf dcm°
selben ein Palais im Style des Belvedere aufgc«
führt werde.

l^. ('. Wie wir vernehmen, wnrdc mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. d. M. der vom istri-
schen Landtage für das Jahr 1864 beschlossene Lau«
desfonds- nnd Grniwenllaslnngü'Zuschlag genehnligi.

— Die Nachricht, das; Graf Wickcuburg au die
Sielle des verstorbenen Grafen Lanckoronsli znm
Oberstkämmcrcr ernannt lvcrdcn soll. entbehrt der
Begründung. Die Stelle eines Obcrstkämmercrs
dürfte wahrscheinlich dem Grafen Kucfstcin, dcr be-
reits eine der höchsten Hofchargcn bekleidet, verliehen
werden.

— Die Minister Graf Wickcnburg und Graf
Nechbcrg sind von ihrem Unwohlsein wieder genesen.

— Ueber Langiewicz schreibt man aus Ioscfstadt,
17. M a i : Wie seinerzeit gemeldet worden ist, hat
Langiewicz am 15. Mai im amtlichen Wege an Se.
Majestät die Bitte gerichtet, ihm wegen der zerrütt
tetcn Gesundheit den Aufenthalt in Franzensbao oder
in der Schweiz zu gestatten. Dieses sei!» Gesnch hat
der Erdiftalor damit begründet, daß er sich weder
während des Krieges im Königreiche Polen, noch
während seiner Inhastirnng in Oesterreich anch nur
einer Handlung gegen dic Sicherheit, Ol'dnuug und
Gesetze des österreichischen Kaiscrstaalcs bewußt ist.
Ich kann Ihnen nun die sichere Nachricht geben, daß
hellte, l?. M a i . an das hiesige Fcslnngskommando
vom Kriegsminislerinm die Eröffnung herabgelangt ist,
daß der Polizciminister Baron v. Mccscry die Vor-
legung dieses Gesuches Sr. Majestät abgeschlagen hat.
Langicwiez darf gegenwärtig nnch nicht unter Bcglci»
tung dcr l. k. siffizi.re auö der Festung gehen und
ist streng auf die> Fcstungsmaucrn beschränkt. Wie
ich weiler vernehme, gedenkt er auf einem andern
Wege sein Gcsnch um Erlaubniß zu einem Aufcut«
halte in Franzcusbad oder der Schweiz direkt an Se.
Majestät zu richten.

— Graf .Harrach, ein naher Verwandter dcr
Fürstin v. Liegnitz, welcher die Tochter des chsmali-
gen österreichischen Polizeiminlsters Grafen v. Scdl<
nitzky, eines Bruders des früdercn Fürstbischofs von
Breslan, Grafen v. Sedlnitzky. znr Gemalin hat. soll
— wie cin Berliner Vlalt berichtet — unlängst zu
Rom in der preußischen Gesandtschafls ° Kapsllc den
protestantischen Glauben angenommen haben.

Neueste Nachrichten mH TeleWmme.
«emberg , 1'.». Mai, Einer Meldung dcr „Ga<

zcta narodowa" zufolge soll der Aufstand anch in
Kleinrnßland jenscitö des Dnieper ausgcbrocheu sein
und sich daselbst fast kein Militär befinden. Mrhrere
Insnrgrntenkorps habeil sich gebildet nnd dir polnischeil
Insurgenten um Ofizicrc ersucht

Alls Sokal meldet das genannte Blat t : Die
Dollwbyszowcr Insnrgenten (Volhmüen) sind in das
Innere des Landes abgezogen und haben die Rnsscn
Dolhobyszower besetzt. Die Insurgenten proklamircn
die Vanernfreiheit und Ertheilung des Grnndcigsnlhunis.
Nach der „Gazeta Rar." hechen die Führer der Insnr.
gcnten in Volhynicn: Dnnin. Krajewski. Lozinski und
Wisniowski.

B e r l i n , 1'.». Mai, Aus Warschau hier cingelrof.
fene Pr'vatbricfe melden: Die revolniionärc Regie«
rung habe mittelst eines Erlasses vom 10, Mai er«
klärt, der gegenwärtige Stand der Aktiva und Passiva
des Etantsuermögcns sei unantastbar; die National-
regierung verbietet Privatpersonen und Beamten die
Betheiligung an Fmanzoperationen, an öffenllichcu
Arbeiten uno erklärt betreffende Akte der russischen
Negierung im Voraus für nichtig und warnt ans»
wärligc Kapitalisten. Eine andere Verfügung der
Nationalregieruug untersagt dem Pariser Bankier
Alexander Laöky das Präsidium der Warschauer Bank
zil übernehmen.

V e r l i u , 19. Mai. Die..Norddeutsche Zeitung"
sagt in einem Leitarlilcl: Vielleicht wild ric Aul«
wort dcs Nönigö auf die A l̂cssc dcr Abgeordneten
dem Hanse srnsllich anempfehlen, seine Arlisiic» wieder

aufzniishme,,. zunächst aber der N»'gieriiu.i dic ver-
wcigcrlc Anökmifl nbcr d>e erbeirne Erklärung zu gc>
t'en, da die Frage nicht »ur die Silu.uion reö Au»
gcnblicks bellsffc. »ichl nur len gsgsnwäliigcn Tlä-
gcr der Kl0l>e, sonder» auch die Zuliii.st, dlu Eiben
»l»scr Krone, den Thronfolger,

Die „ttleuzzrilmig" schlcidl; Wir sa^lln frül'er,
mit lcr Adresse müsse oie Frage der Laudla^sschlie-
Üuug iu den Voreergruuc, irciel!. Bei dcr inzwischen
eiugltlelcnen Eulivictlliug dcr Diüge ka»u es zimi-
felhlift sciu. ob lic Regierung >,ichl wohl lhut, der
jetzigen Situation zur Aufllämug des Lan?es noch
ciuru kulzrn Verlaus zn lassen.

B e r l i n , l<». Mai. Der Adreßausschuß hielt
gestern bis gegen Mitternacht Sitzung. Die Frage,
ob die Adresse zn beantragen sei. wurde mit 17 ge-
gen 5 Stimmen (Graf Sä'werin, Lettc. Nohden,
Dicdrichs nnd Röpell) bejaht. An Einzelnem wurde
vielfach geändert, namentlich rer Passns über das Ans-
wärtige im Virchow'scheu Entwürfe wnrdc gckürzt.
Die Schlußrcdaktion wird gegenwärtig beratben, voii
beiden Antragstcllen nnd R'efclciiteli vorbereitct.

Das Herrenhaus bält inorgen Sitzung; ob auch
das Abgeordnetenhaus, ist noch ungnviß. Ueber den
Schluß dcr Sitzungen ist nichts Positives bekannt.

B e r l i n , 10, Mai. Der Aorcöausschuß bat sich
für den Erlaß einer Adresse entschieden lind den Te,rt
definitiv festgestellt. Die Entwürfe Virchows mid
Gueists wurden verschmolzen und der Passus hinzuge-
fügt: Die Minister haben sich unter dem nichtigsten
Vorwaudc den Verhandlungen des Hauses entzogen
und ihr Erscheinen von einer Bedingung abhängig
gemacht, welche nur darauf berechnet sci, einen ueuen
Streitpunkt über daö VcrfassnnMecht aufzustellen.

T u r i n , i.'-v M. ' i . (Nichts,) Prinz Humbctt
wird seine Reise in reu Sü^proviuzeu. woselbst cr
von der Bevölkerung mit allgemeinem Eüthusi ismus
aufgcnommlu wir>>. — cö ist eiuc Tuiiuer Depesche,
die hier vorliegt — bis Montag uelläugeru.

P a r i s , IU. Mai, Der „Mouileur" veröff,'»!-
licht liu Schreiben des Oiafen uo» der Goltz an
Droniil dc Lhuys, um im Namen dcö Hcrr» v. Bi6<
marck zn crkläi'eu. daß der vom ,.(5^s" veröffcut'
lichic Brief de»3 koiumaudirllioeu preußische» Gl»e-
r.ils in Iuoiviaclaw bezüglich dcr Iüstrukliouen für
dic Bcw.^uug dcr R»s>eu au deu ^reuzsu eine reiuc
EifiuNlllg s.i. Graf u. d. Goltz wriß nicht, ob die
vou der „Poscuer Zeiluilg" u.röffsutlichle Verord'
iniug des Ol'clpläuDsutrll »cr Proviuz Pose» gleich-
falls ei,le Evfi»0»u^ s>i, ,md inncht orrcu Uinu.ihl'
schciulichle,! gelieiid. indenl er hinzufügt, man möge
in dilse» Aufklariiiigcil eincu lieueu Beweis für die
Beharrlichkeit erl'Iickcn, die preußische Rsgieruiig zll
vcrlenmdcu.

London , 1l», Mai. Ans Sbaughai irird nn>
ti-rm !). gemclocl: Pck,ng ist rnbig. die Iusnrgsnte»
wulden aus der Nähe vo» Tiknlsl» vertrieben, Nach
Tooschau nnd Saigon lvurdln Verställuiige» geschickt.
Iapau ist ruhig,

'Zte lv-^ork, <'.. M.,i. Genera! Hooker bchanp«
llte am l Al'cuds die gewonnene Position und ver-
schanzte ri.-scll'e. 15 000 Uüionistcu uiiier Sedgwiel
wuvdcn nm 4. grschlagsn uud süld anl 5. über dcn
Rapp.ihauuok zurückgegangen. Beide Thcile hallen
enorme V.rlnst«'.

V a d i ^ . 1i». Mai. Nachrichten ans Pucl'la von,
12. Apiil Ml'Idl'n: Die Franzosci, habeil die Mexika-
ner i» die Vorstadt,' ^urück^llvoisc»,

Zlechenschafts - Berich t
ln'5 lnühlU. Grsrlll 'ilurrlin'.,, rrstnltrt vum Vl ' r r i i i '^
Vorsichcr ^lr. vli,i('ina in drr achten ÄaI)ll';>Ul'l'

snlNNlllln^ »nil I^l. M n i 1<!>l)!>.

Die Versammlung wird vom Percins-Vorsleher
nlit folgender iiiedc eröffuct:

«Hochverehrte Herren!

Wenn auch leine erbcblichen Veräildcrnngen
bezüglich unseres Vereinslebcns im La life des eben
zum Abschlüsse gekommenen achten Jahrganges aus-
zuweisen sind, so kaun und darf ich mich doch nicht
entschlagen, dcr Ihnen schuldigen Vcrpfiichtnng, mit
dem dermaligen Stande des Vereins, mit den Freu-
den uud Leiden desselben Sie vertraut zn inachen.

Was vor Allem die Anzabl dcr dcm Vcrciuc
angchörigcn Mitglieder betrifft, so bclänft sich dic<
sclbe gegenwärtig zwar mir allf 67, worunter die bci
Weitem größere Mchrzabl dem Hcimcitlandc Krain
augcl'örig; zufriedenstellend bleibt indeß dicscr an und
für sich immerhin niedrige Stand der Vereinsmil-
gl edcr bei d r̂ gehörigen Rücksichluahme auf so manche
Umställdc, welche nicht besonders gccignct warcn, «nis
den nummcrischcn Znwachs dcs Vereins förkcrnd cin<
ziiivirkcu. Dcnn, abgrscbcn von allem Uebrigen, was
hier füglich Übergängen werden mag. wird einerseits
bci dem allmäligen Sinken cinigcr Gcwcrbszwcige,
audcrcrscils aber l>ci dcr größcrcn Lcichtigkcit, sclb!t"
ständig ein Gewerbe zu betreiben, oder dessen BetM-
bnug wen.igstc»s zn versuchen, der Krcis frcicr ll»d
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llnucrhcirateter Gesellen ein scit einigen Jahren l'er
nach und nach mehr enger und beschränkter; daher
denn anch uiltcr den im Lailfc dieses Jahrganges
hieher zugereisten 100 fremden Vereillsgescllcn 85,
welche in keiner Werkstättc eingestellt werden konnten,
weiter ziehen mnßten. während gegenüber den scit
dem lekten I^brcsschlnsse 02 Aufgenommenen 44 aus
dem Vereine fortzuwaildern hatten. — Nebenbei
wirkte anf die Verminderung dcS Standes der Vcr«
einsmilglicder anch der weitere Umstand cm, daß im
Laufe dieses Jahrganges Einige ans dem Vereine
ausgewiesen werden mußten, zumeist in Folge jener
separatistischen Tendenzen, welche eben so sehr mit
der Firma des Vereins, als cincs katholische», allen
Gesellen ohne Unterschied der Heimat, zugänglichen
Vereins, wie nicht „under mit jener Eigenthümlich-
keit des Gescllenstandeö im Widersprüche stehen, wel-
cher zufolge der Geselle, will er anders als ein tüch-
tiger Gcwcrbömann dereinst dastehen, als solcher, als
Geselle an das Wandern angewiesen, der ganzen
Welt angehörig, ein Kosmopolit im eigentlichen Sinne
des Wortes bleiben soll. Als min solche separatisti-
sche Tendenzen von Seiten Einiger in ihrer nnge»
hemmten Fortentwicklung die Zerklüftung des Vereins
in zwei Lager herbeizuführen drohten, da konnte keine
andere Alternative übrig bleiben. als entwcdcr die
Harmonie auf dem Wege vernünftiger Vermittlung
herzustellen oder aber, nachdem dieses erfolglos gc<
blieben, die der Einheitlichkeit widerstrebenden Ele-
mente zn entfernen, wie denn auch unter solchen Um-
ständen zunächst 4 ausgeschlossen werden mußten,
welche sodaun nicht nur 7 Andere nachgezogen habcu,
sondern auch, wie es nicht anders sein konnte, durch
Verdächlignngen, Entstellungcu u. dgl. Andere vom
Vereine abzuschrecken und abzuhalten sich angelegen
sein ließen, Nebst diesem sino uoch 5) Andere theils
in Folge nachlässigen Vesuches, theils aber in Folge
lmordenllichen Lebenswandels entfernt worden.

Mi t Hinwcgräumung solcher, den Bestand des
Vereins in seinem innersten Wesen gefährdenden Elc«
mentc blieb auch Ruhe und Eintracht nicht nur wie«
der hergestellt, sondern dieselbe hat sich auch fortau
ungeschmälert erhalten in Verbindung mit jener Liebe,
jenem Eifer für die Vercinssache, welche den Vcreins-
mitgliedern stets nachgerühmt werden konnte und auch
gegenwäriig um so sicherer nachgerübmt werden darf,
je glänzender sich dieselbe bei vorkommenden Gele-
genheiten zu betbätigen wußte. Daß solcher Eifer,
solcher gnte Geist nntcr den Vereinsgescllcn gcnäbrl
und erhallen werden konnte, bleibt wesenllich zn ver°
danken dem unermüdlichen und umsichtigen Eifer, der
liebcvollcil Hiligelumg jener Herren, wclchc durch Er>
lhlilung dcü Unten'ichlcü mit deu Gesellen Jahr aus
Jahr ein im unmitlelbareu Verkelir stehcu, und unter
dcucn der Herr Gymnasial'Professor K o n s c h c g g .
seit länger denn 6 Jahren dein Vereine angebörig.
den Unterricht in der Geographie; der Hcir Spra»
chrnlehrer E h a l l a m c l , ebenfalls bereils über 4
Jahre im Vereine lbätig, dcii Unterricht im Schrei-
ben- die Herren: Ritter v. K u r z zu T h u r n und
G o l d e n s t e i n , akademischer Maler, uud B < l a r,
Lehrer an der städtische» önabcnhauptschule zu S t .
Jakob, den Unterricht im deutscheu uud slovenischen
Gesänge, unter anerkenncnswerther eifriger Milwir-
km'g des Mitgliedes M a c h . Schlossergcsellen, zu
l's,orgen die Güte hatten. Wenn man bedenkt, daß
diclc Herren für all ' ihre Opfer an Zeit uud Bc-
Piemlichkeit die Belohnung lediglich in der dankba«
lcn Liebe und Anhänglichkeit der Vrrcinsmilglicdcr
zn finden haben, so läßt es sich schr leicht begreife»,
daß denselben für solche edle, uneigennüpige Hinge»
l'nng vou Seite des Vereins, und wäre derselbe auch
rinc lediglich auf einige Gesellen Laibachs beschränkte
Anstalt, kmim genug und entsprechend gedankt zn
werden vermag. — Die Erthcilung des Religions'
Unterrichtes, smvie anch jenes im Rcchmn blicb mir
nnl'limgestellt. und ich muß nnr mein Bedaueru aus°
drücken, nicht so glücklich gewesen zn sein. für die
Vortrage aus der Nalurgeschichle welchen Herrn aca.nl.
riren lind auf solche Art eiucm unier den Vereins-
Mitgliedern tief g.fühllen Bedürfnisse abhelfen zn
können.

I m Ucbrigm aber bewegten sich die Vereins-
Mitglieder mit ibren Ordnern, U au der Zahl , und
il'rem lnehrjährigen Senior, dein Sanlergcsellcn
G a r ich, bei ihren allabendlichen Zusammenkünften
<m Vcreinslokalc in der gewohnten Art nnd Weise
l'ntcr im Allgemeinen ficißiger Beüüluing der Ver.
cinsbibliotbek. wie auch der Zeitschriften: „Die Rhei-
nischen Volksblälter", von Kolping. der ..Oesterr.
^olksfrennd", das „Sonntagsblall" des Sevcrinus.
Vereins, „^lnvl-n^ii x l ^n i l i « , »Ni'nic!»", die «Laib
Ici lung". „ l lovicc", „'l'«nl»8« und ,)><>,'>'.i", welch'
^ß<ere vier dlirch die Güle der betreffenden Herren
Anleger: Edlen v. i N c i n m a y r . V l a s n i k .
^ i l l i l ) uud V i l h a r an den Verein gratis vcr.
""folgt werden, für welche gütige Opfcrwilligkeit dcu
^""nuteu Herren im Namen des Vereins hiemit der
^l'zlieiM und verbindlichste Dank ausgedrückt wird.

Ueber dci, Stand der Vereins«Sparkasse wird l

Ihnen der Vorstands'Stcllvcrlrctcr, Herr Religions-
Professor L ^ s a r , welcher, den Vereins-Senior
G a r i c h und das Ehrenmitglied Herrn E r b c z n i k
an der Seite, die Leilnng derselben besorgt, über die
Art der Vcrwcnduug der im Lanfc dieses Jahrgangs
eingestosscncn Unterslüßungsbeilrägc aber der Vereins»
Kassier Herr S c h w c n t n c r , den dctaillirtcn Bericht
erstatten. I m Allgemeinen aber haben sich die finan«
zicllcn Zustände unseres Vereins in Laufe dieses
Jahrganges weder verschlimmert, noch verbessert; cs
bleibt somit der Vcrcinsfond. insofernc demselben keine
Znfiüssc von Ansten zn Theil geworden sind, der
nämliche, wie der beim letzten Jahresschlüsse ausge-
wiesene. Derselbe besteht sonach in dem beim löbl.
Aushilfskassevcrcmc mit 5"/<, angelegten kapital von
500 fi. sammt den betreffenden nicht behobenen Zin«
sen, in zwei Staatsschuldverschreibungen v. I d . März
1800, jede zu 100 ft., in einer Staatsschuldvcrschrci°
bnng u. I . 1^51 zu 100 fi. CM. und in einer v.
I . 1854 ü 50 ft.CM.

Um dem bei der Ichten Jahresversammlung cm»
mülhig gefaßten Beschlusse nachzukommen, habe ich
mit dem Gesuche v. 13. Dezember v. I . vertrauens-
voll an den löbk Gcmeindrrath unserer Hauptstadt
um eine angemc>icnc Untclstüming behufs der Ver-
mehrung des noch immerhin uubcdcutcnccn Verclus«
Foudcs mich gewendet. Ic verlraueusvoller dieser
Schritt bei dem Umstaude geschehen konnte, daß er
im Lanfe vo» 8 Jahren das erste Mal uud dazu,
allcu vorausgegangenen Wahrnehmungen nach, szc«
stüht auf die dem Vcrciuc in« Allgemeinen günstige
Meinung, gemacht worden ist: desto gewaltiger moch-
ten wir, meine Herren, überrascht bleiben, nicht so
sehr in Folge des einfachen abschlägigen, mir mitcr
dem 18. März l. I . zugestellten Bescheides vom 14.
März, als vielmehr in Folge jener Molivirnng sol-
chen abwcislichcn Bescheides, welcher gcmäß, wie dem
Berichte über die Gcmeindcrathsschnng vom 5. März
in der „Laibachcr Ztg." Nr. 54 zn entnehmen war,
die fragliche Bitte «von der Mehrheit abgelehnt wor-
den war. wcil die Gemeinde sich übrigens nicht be»
rufeu fühlt, Privaluereine zu unterstützen." Während
wir, meine Herren, die wir, Jeder in seiner Art, nn-
sere Aufmerksamkeit nud Theilnahme dem Vereine
zuwcudcn, 8 Jahre hiudurch in dem süßen Wahne
lebten, daß ein Verein, welcher von der hohen Nc«
rnng genehmigt, seinen« Zwecke nach berufen ist, in
die bessere Umgcstaltnng des ehrsamen Handwcrks-
standes nach und nach kräftiger einzugreifen und die»
sen Zweck durch Vereinigung der Gesellcu. mögen sie
woher immer kommen, in Vcrkinduna mit nahezu
400 Vereinen, von Bukarest bis New<?jork und St .
^ouis, zu rralisiren ansnedt. während wir. sagc ich,
in dem Wahne lebten, daß ein solcher Verein nach
solchen seinen Momenten den (sharakter der Oeffent»
lichleit und Allgemeinheit, wie nnr irgend ein ähn-
licher, genng offen zur Schal, trage: werden wir wie
mit Einem Schlage aus diesem süßen Wahnc auf-
geweckt und sollen die Einsicht gewinnen, nicht nnr,
daß dcr Verein ein Privalvcrcln ist, sondern, daß er
als solcher eine Untcrstüpung ans den Gcmeindcmil-
tcln gar nicht gewärtigen dürfe. Nein, meine Her«
reu! so wenig der Verein zu unserer etwaigen Pr i -
valuntcrhaltung dasteht, so wcuig wir mittelst dessel-
ben irgend welche Privatzwecke zu erstreben, irgend
welche Priuatinlcrcsscn zn fördern haben, eben so
wenig kann ich umhin, über cine derartige Abferti-
gung laut nnd offen hicmit mich zu l'cschweren, eben
so schr im Namen aller dcr Vcrcinsfrcunde, welche
bereits so viele Opfer in einer und der anderen Art
dem Vereine gebracht, wie nicht minder im Namen
der Vercinsmilglieder selbst, auf welche derlei nicht
eben besonders ermuthigend einzuwirken geeignet ist.
wie denn auch thatsächlich scit einer solchen Abwci»
sung des Vereins als eines Prioatvcreins bis nnn
nnr 3 Gesellen dem Vereine bcigclrcten sind.

So wenig indeß all' derlei unerquickliche Vor»
kommnissc ihrer vorübergehenden Natur zufolge den
Fortbestand des Vereins in Frage zu stellen vermö-
gen, eben so schr möge dem Allen gegenüber uns.
meine Herren! znr Allsdauer in der opferwilligen
Theilnahme an der Vcrcinssachc aufmuntern, das in
einer anderen Art überraschende, hocherfreulichc Ereig-
niß. daß Se. Majestät, uuser Allcrguädigster Kaiser
und Herr es nicht unter der Würde erachteten, den
Wiener Gcsellcnvercin am 12. April l. I . Abends
mit Allerhöchstihrcm Bcsnchc^ganz uucrwartet zu über«
rasche», über Eine volle Stnnde in dcr Milie der
Gesellen zu verweilen nnd. nachdem Allerböchstdicscl.
bcn E'nzclne dcr umstehenden Gesellen herzlicher und
beifälliger Worte gewürdigt, an die eben anwesenden
Schllhvorständc nnd Lehrer des Vereins sich zn wen«
den. um ihnen insbesondere, wie auch allen mitwir-
kenden Woblthätcrn die Allerhöchste Anerkennung ans<
znsprechcn für all ' die Lilbc nnd Mühewaltung. wclchc
sie einem Institnte zuwenden, das. wie Se. Majestät
ausdrücklich beifügten, überall, besonders aber in einer
Stadt, wie Wien. sehr wichtig und wohlthätig sei.
Mögen die Allerhöchste Anerkennung auch Sie, hoch»

I verehrte Herren! für all' Ihre Opfer m,o Mi'chewal-

lung unserem Vereine gegenüber mit jenem vollen
Rechte in Anspruch nehmen, mit welchem nach der
Nalnr der Solidarität, dcr Zusammengehörigkeit zu
Einem großen Ganzen, dieser dem Wiener Gcscllcn-
Vcrcinc zn Theil gewordene kaiserliche Besuch die
Hnndcrttauscnd der nahezu 400 Vereinen angchörigcn
Gesellen crfrencn und entzücken muß," —

Dem hierauf vom Vorstauds'StcUvcrtrcter Hcrrn
Religions-Professor L '̂sar erstatteten Berichte über
den Stand der Vercinssparkasse zufolge sind von den
Vercinsmitgliedern im Lanfc des lcyten Jahrganges
447 ft. 5)0 kr., somit scit dcr Errichtnng dieser Spar«
Anstalt im I . 1850 im Ganzen 5149 ft. 22 kr. ein«
gelegt, dagegen aber an fortgcrcistc oder selbstständig
gewordene Milglicdcr 47(W ft. 22 kr. ausbezahlt
worden, wornach gegenwärtig 440 fi. als Sparpfcn-
nig mehrerer Vercinsmitgliedcr brim Handlungshause
E. Mayer gegen 5 perz. Vcrzinsnng augclcgt sind,
welchem der Verein für die bereitwillige Gefälligkeit
in der Mühcwaltuug mit diesen Sparpfennige»! zum
tiefsten Danke verpftichtct bleibt.

An Untcrstützungsbciträgen sind nach dem Nech«
mmgsauöwcise des Verciuskassirrs Herru Schwcntiur
scit dem lcytcn Jahresschlüsse cingelaufcu:
Von S r . fürstb. Gnaden . . . . 5>0 fi. — kr.
Von den übrigenVereinswohlthätcrn 140 „ — »
An eingelösten EoupouS . . . . 12 „ 16 „
Hiezu dcrKassa-Rcst vom lehten Rech>

uuugsabschlnssc 77 „ 9 1 ' „

somit im Ganzen . 280 ft. 7.̂  kr.
wogegen verausgabt wurden:
An Micthzius 80 „ — «
Für Beheizung und Beleuchtung . 57 ,, l)7 „

» Bücher und Zeitschriften . . . >!2 „ U8 „
„ Dicncrlohn W « — «
„ Diverse Anslagen :!0 ^ 8i> »

im Ganzen . . 231 ft. 84 kr.
daher als Ucbcrschuß für den näch-

sten Jahrgang zu Gntc kommen 48 „ 23.^ ,.
für welchen znglcich als stehende Ausgaben bezeich«
net bleiben:
Als Miclhzinö 80 ft.
Für Beheizung lind Belcnchtnng . . . . 80 fi.
Für Büchcr und Zeitschriften 30 ft.
Für Dicncrlohn 30 ft.
Für divcrse Auslagen 30 fi.

im Gauzen . . 250 fi.
Außer den oben auögcwicscncu Empfängen »st

durch die theatralische Vorstellung am 11. Iänucr I.
I . ein reiner Restbetrag von lo fi. erzielt worden,
welcher nach dem einstimmigen Beschlusse dcr Vcr^
sammlung znm Vercinsfondc geschlagen, und dem«
gemäß beim löbl. Aushilfskassa.Verein angelegt wird.
Bei seiner weiteren Entgegenhaltung der Geldgeba«
rung im verflossenen 8. Jahrgange gegenüber jener
im 7ten Jahrgange konnte dcr Vercinskassier Herr
Schwentncr nicht nmhin. einen liebevollen Nachruf zu
weihen dem für den Verein zn früh dahingeschicde«
ncn Schnpvorstandsmitglirde Herrn Joh. Nep. Sup»
panlschilsch, dessen Andenken im Vcrcinc um so gc«
segnctcr bleibt, je eifligrr er sich es angelegen sein
ließ. nicht nur durch seine unmittelbaren Beiträge,
sondern auch dadurch den Vercin zu unterstützen, daß
er neue Freunde lind Wohlthäter demselben znzufüh«
reu wnßte.

Nachdem unter den versammelten Herren Vor»
standsmilgllcdcrn bci dcm regcn Eifer für die Vereins«
sachc noch Mchrcrcs bchlifs der Hebnng und Förde«
rnng des Vereins dcballirt ivorden war , kam dic
Sibling zll Ende.

„Juristische GMschast" in Luibch.
Protokoll

der XXlV. Versammlung dcr jnristischcn Gesellschaft,
welche am ,̂ . Mai l803, von 0 ^ - 8 ' , , Uhr Abends

im Vereinslokale abgehalten wnrdc.
(Schluß.)

5. Der Schriftführer verliest ein Schreiben der
Direktiou dcr bürgerlichen MilitärbequartierunMl!-
stall in Laibach, worin dieselbe um ein Rechtsgutach»
tcn übcr die Nothwendigkeit lind deu Umfang dcr
ihr in den Statuten zu ertheilende» Vollmacht an-
sncht Das vom Schriftführer vorbereitete R»'chls<
Gntachtcn geht dahin, daß dcr Dircktion aus Zweck'
mäßigkcitsgründcn eine generelle Vollmacht im Sinne
des K, 1008 b. G. B. zn ertheilen wäre.

Hicrgcgen hält Herr Vizepräsident Dr. S u p p a u
cs überhaupt für überflüssig, die Direktion auödrück«
lich zu bcvollmächllgrn. da sie oyncdicß schon nach
^, 1009 und 102'» b. G. B. z»r Bcsorgnng aller
nlit dcr Vcrwallnng dcr Tirnaucr Bcqnartirungöan-
stall verbnudeucn Geschäfte berechtiget sei.

Herr Vizepräsident Dr. Ritter v. K a l t e n c g^
gcr stellte den vcrmittclndc» Antrag, in den Sta»



454
tuteu jcnc Geschäfte einzeln zu l'ezcichueu, welche zum
Wirkungskreise der Direktion gehören, und laut Pa«
ragrapl) 1008 l'. G. V. eine besondre Vollmacht
erfordern.

Diesem Antrabe tritt auch Herr ^andesgerichtö«
!)lath V r u n n e r del, und wird selber mit Stiin»
inenmcbrl'eit zum Peschlusse erhol'eu, gleichzeitig auch
Herr Vizepräsident Dr. Nitter v, Kalteneggcr crsucht,
das Ncchtsgutachleil im Sinne des gefaßten Veschlus-
srs aufzuarbeiten.

<». Sodin folgte die Erörterung der Rechtsfrage,
^ob ein Gläubigerausschnp oder sonst ein Driller ge'
gen den Willen des im Anögleichsuerfahren befindli-
chen Schuldners einen Ansgleich anbieten und ab-
schließen darf?"

Dic Herren Doktoren E, H. Cost a n»d M u n d a
verlasen vorbereitete Itcttrate über diese Frage, irorin
die Ilümö'glichfeit dcö 'Abschlüsse sines Ausgleiches
gegen den Willen des Schuldners dargethan «vnrde,
und deren Drucklegung ill dic Veieinszeilschrift dic
Versammlung genebmigle.

Der gleichen 5n'chtsansicht traten in der nun fol-
genden Debatie alle Mitglieder bei, welche das Wort
ergriffen.

Herr .̂'. G. R, V r n n n c r bemerkte insbeson-
dere, daß auch cin Ausg!eich<'anlrag gegen dcn Wil-
len deö Schuldners nicht gestellt werdeu dürfe. dc,s
Verfahren melmebr nach ^ 2<! des Wesê '̂ ? vom !?,
Dezember 1<̂ (»2. Z, l>7. abzubrechen und dcr Konkurs
zu cröffncu sci.

Hr. Dr S u p p a n glaul'tc ci»c Aliöiuilnnc von
dem auch >'mi il)in als prinzipiell richtig erfanittcu
Sa<)c. daß cin AuSglcich ^c»icn dcn Willen dcs
Schuidürrs unmöglich sci, in dcm Fallc zu si,idcn,
wen» ci» Drittcr dic F^rdcrlln^n säinnttlichcr Gläu.
bi^cv iin Zcssl^n^lvc^c au sich löst, nw;u allcroin^s
dir Ein,villigu»^ allcr Gläul'igcr nicht al,>cr dcs
Schuloucr^ nolbwcudi^ sci. Hicrgcgcn wurde al'cr
vou dcu Hcrrcn ^. G. N. V r o I i ch und F. R. Dr,
Nittcr o. i t a l tc n c ii g er licmcrkt, daß dirscr Fall
die sscstclllc Fra^c nicht l'cri'il'rc, da dcr Zcsslc>när

nur in dic Rcchtc dcr ('^cntcn trctc, uili) das Vcr«
hältniß dcs Ccssus hicrdurch kcinc 'Acndcrung crlcioc.

Hr. Dr. U r a n i t s c h hiclt rinc An^naluuc von
dcr mcl'rcrwälmtcn N'c^cl nnr im Fallc l'ca,ründct.
wcnn dcr Schuldncr dci Eröffnnn^ dcc< Anv^Icichs-
Vcrfabrcns scinc sämmtlichcu Gütcr al'gctrclcn hal>e,
!vl.'̂ c^cn al'cr dic Hrrrcn L. G. N. V r u n n c r und
v. S l r a h l darauf lnnwicscn, daß cs im Ans^lcichö«
Vcrfahrcn kcinc Gutcral'trclnna. ^cdc. wclchc viclmchr
ftct^ zur Konkurscröffnnng führc. Wcun dahcr glrich«
zcilig mit dcm Gcsuchc um Einleitung dcö Ausgleichs'
Vcrfahrcns ci» Gütcralitrctlingsgcsuch ül'crrcicht wcrde,
wcrdc solchcs ^om Gcrichtc zurückgcwicscn.

Hr. '̂. G. A. K c r s u i k cndlich wics. uutcr
prinzipicllcr Zustimmung znr negativen Beantwortung
rcr gcstclltcn Rcchtösragc, anf dic §§. Z. 5 , 7 . 29
und ."4 dcs (AcjVlzcs rom 17, Dczcmlicr 1862 hin,
in wclchcn dic Gcgncr die Anlialtspunkte zu dercn
positiver Beantwortung finden wollen.

7. Hierauf erklärte der Hcrr Präsident dic Siz>
zung für geschlossen.

Vcrantlvortlichcr Redakteur: Ignaz v. K'leinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. K'leiumayr st Fedvr Vambcrg in '̂ail'ach.

Anhang zur kiaibacher Zeitung.
R n s l ^ l l ^ ' N ^ t 2Uien, I«, Äü,!, lMilla,^' IV. l,l,>.) (Wr. iU>i. Äl'dl.) Vci thilw.is.'l.tti^stcm G.schäftc St.iat^'api^^ f.st, 'M.talliqucs - ̂ l'H^iti^lilN, Mtioi,<il-Anl.hcii mid MiO.-r
^ l U z ^ t t U ^ l l U ^ l . Lc'sc !!,!! niic» Älüchth.il l'.'ss.r als .^st.l» l'.,^il)it, anch Äa»f - lind Kl'ldlt - Attim, da»n vcr!l,^'^Nl' ^fandl'iicf. !!>!! l'iüc ,!illi»!gf!>t höh r̂, dag.'g ,! ?ll,'ld-, galizischc
Karl Lüdivi^ - i»ld lv'hnuschc W.ftl'ahn-','lttil» l'illi^cv. Wrchftl auf snmdc Pl'U)c l'ci g^riü^c» U»,sähc>l gcnau wie g>i'!crü Gcldl'>rh Ît»issc llovinal.

^. l>cs Itnnlcs (siir N>0 st.)
(."cll' W a i .

5/'/„ A» l .h . v. ^ < ! l ,»it Ru.tz «)5>.'<i5 !»5).5>0
o.lto l'hü^ ;'lt'sch»ilt ^»«^ . :»3.«!0 l»^d<»

?il,til,'»al' '.'lülrl'cü »ut
Iä»»n-(^'l!pl'ii^ . „ l'»"/« l?1l0 8120

N.Uimial-VIiil.hcl! »!>'<
','lprll.<^!,p>.'!!6 . . „ 5 ., « l :> hl,10

M.taliqiüs . . . . „ 5 „ 7>i.5'0 ?<><!()
dll lo mit Mai-( ioup. „ 5 „ 7^..')!'» 7»̂  60
drtto , 4 z „ 6^,75, l!'.1,̂ 5>

mit ^.ll l 'sllüz, v. Jahre I83i> 15:j,50 1 i ) i -
' „ „ I«54 i»5),25 !)5,50

„ „ ^ t t 0 z „
s.,X)fi. . <>>i90 9 9 -

., „ ,,,l100st !»i>ö0 i'^<j0
ft'l»>,,l' - Ncütellfch. z»4^ i<.,«u t̂l'. 1<̂  ?5> 17,—

lt. dcr Kro!!l«ud,r (siir I0U fi.)
Älüüdt'üllastuü^-Ol'Iigal!!,'!!!'!!.

Nisbcr-OcNnnich . . ' z» I',"/« «?!><) 8,^50

<ö».ld Warel
Ob.-Otst. u»b Salzl». zu 5 7 , 8l>,- H5 Ü0
Vöhmr» 5 „ t>')5.0 i»0 -
Sl^iermarf 5) ., d'i — 88, -
.'lärilt,, .'iralii u Küst, 5i „ 85 50 « 8 -
Mähll» li. Echlssi.u . 5 ., «7.— 88 -
Unbill, 5 „ ?7,— 77 __
T.m. Bai, . .<in'. u Slau. 5> . 75,25 ?»>.
Galizi.» 5 „ 7 l.8>> 75 15
Sicl'slil'. u. Älilow, . . 5 „ <,>?5 7 4 . -
V.ücti.niisch^ Anl. 1859 5 „ - . — !»s,5<)

Ak t i en (pr. Stück)
Natioiialbauk 7l>8 — 79!»,-
Kndit«nst.ilt û 200 sl. 5. W. 1i»i i0 194 50
!)l. ü, ^^o»,,-Gls. z. 500 fl, ö, W. (̂ 32 — <!.)!,—
K. Frrd -Nordb.z.1000 fl. « M . 1?^l, - I7. ' i j , —
Staat»)-Vi,>Äes. z>, 200 fl. l 5 ^ .

od.r 500 Fr 2l5.50 2l5,?')
Kais. Mis.-Vahil zu 200 fl. CM 152 50 I . ^ -
S!ld.'!,m'dd.A.rl'.^.200,, „ 128 . - ^'8/o
Süd, Staats-,!»»»!'. Ul». «. c.ülr.

ital. Eis, 200 ft. ü. W 500<5r.
,»it (ziniolilüiiq 25>7 — 2 '̂8

Gali,.Ka> l^udw.-Vas,!,,,. 200 fl.
^<Vi, uiit ^!'.!;ah!!i!!^, . . 199 50 2 0 ^ , -

OlN. Dl'ü,.'Da!!!pissl.'-6.!.s. « . . ^ 4 ^ 5 — 46»'< —
O.sl.l l l ich. i,1oyd >l> Tl i .s i Z ^ 2^,; .— 2^«.—
Wiciicr DaüN'slü.-'.'lft.-Gcs. ^ ' « ) Ä»5>.— <j00 —
Pcilcr .N.tt.'nbnict.» . . . . .^W. - ^ ,« ! , -
Aö!)»,. W.sl!'ah» <,l 200 si. . 1'!''.,.'>0 I<;l -
Th.ißl'al),i-Ästi.» 200 fl C M .

l!I. 110 sl. (70"/«) 6 i ! !^ l i l ! l ! !g . 147.— - . -

Pfandbriefe (sin 100 sl.)
?lat!c,>al-^0jäh.v.I.I857z 5«/« 104 70 10L90
l'aiil auf 10 „ d.tlo 5 „ 101 75 102.
(5. M. ! v.rk'5l'<ne 5 „ 91 75 92.25

Mtiouall'.alisü.W vcrlrsb.5 „ 87 80 88 —
Vose (prr Stück.)

Krcd.-Anstalt sür Haii^l n, (Äcw.
,,!i 100 sl. ö!i. W. . , . 1tt.'j,l'.5 1 ^ 8 5

Dl'» -DaüN'ü. ^ . i» 100 sl. <.5M, i<n 75 l,7 2'»
Städter»!. Oscii „ 40 ., (i.. M. !i<l. 3<i 5>>
«iwhazy „ 4 0 . , „ 9 8 . - 9850
Salm .. <l0 sl. ̂ 'st W N? 75 .̂ 8 25

65eld Wäve
Valssy z„40f l . CM. . 30.75 37.25
(5l.n>) „ 4 0 . , „ . 35,25 3575
Zt. (z'.iu'is „ l<» ., „ . 37.-- 37 25
Wiüdisch.p.,!) „ 20 ., ., . 21 .— 21.50
W,Ud!i.!,'> „ 20 „ „ . 2.'j.— 2.j/>0
Kcziln'ich .. N! , „ . N 50 15 —

Wechsel.
3 i!>i o >i a l c,

O.>ld Al!.f.
'.'lugging sin 100 sl. sudd. W. 9.!<!0 93.70
Fra,, sint a. M. d.ttu 9,t 70 9:i.80
Hanll'iiig si,r 100 Marl Aailso 82 70 82 80
i!o»dl.'l> siir 10 Pf. Sterling . 110 50 110<;0
Paric! suv 100 ^r.nlfs . . . 43 80 43 90

(5ours der Geldsorten.
G>>?> War.'

K. Mlüi; -Diikat.» 5 fl. ̂ '7 sr. 5 fl. 27 > '.».'lr
.Nlm»,! . . . . 15 ., 25 .. 15 .. 28 .,
Aapl'!s,'!l^'l'r . . « „ 8«: .. 8 ,. 87 „
N»ss. Iim>e!ia!6 . 9 „ 12 ,. 9 „ ,3 ..

! Vnvi!!ü!1).il.r . . 1 .. <!«'. ., I ., <!l'>j„
, Sill'.r-?l.,io . .11'» ., 25» ., 110 .. 5l) .,

Effekten- und Wechsel-Knrle
a „ der k. k. öffentlichen Börse in W ien .

Del, A>. Mai 1863.
Effekten. Wechsel.

5"/ Vi.-lalli^lsS 7»l,45 Silber N025
.^°^Nat - A«I. 81.20 ; London I10.<>0
Baüs.istie,! . . . 797 >ff. f. Dukaten . . 5 2?'/,„
Krcditalli.n . . 19450 !

»f v e,« de n A nzei <; r.
Dcl> 19. Mai 1ttl>!

Die Herrtn i Schmidt. E^enbahniospcklor, ^-
Schwarz Handelsmann, — Siest, — Fnch^l. und
^ - Numpcl. vonWiin. — Die H l n c u : v. Humme<
l.'ncr, Priliatier, — Mi'chlbachcr. und — Rauscher,
«on zilagensurt, — Hr. Tamer, Glltsl'esil)>-r. von
Dcliach. — Hr. Holwu. Dii'fktor. von Sleinl.'rücl'.
— Hr. Stein/ von Vaml'erg. — Hr. Schwarz
Kaufmann, von Agram. — Hr. Gügel. Kaufmann,
von Iäa/lndorf. — Hr. Amrlung, von Graz. — Hr.
Naner, von Arad. — Hr. Kohn, Kaufmann, von
von Kanischa. — Hr. Ilnialloff, Nsgimcnlskaplan
von N'ovigo. — ^r. V.ill'N!», N'oichil). von Nnlerlrain,
— Fr. El^ner. Vczirl^vorstcl't:ssic>tli». vo» Nllimarlll.

Pfandamtliche Aizitatiosl.
D o n n e r stag den 2 8 . M a i

wcrdm zu den gewöhnlichen Amtsswndm
in dcm hicrortigcn Pfandamte dic im Monate

März 1862
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 2 1 . M a i 18«3.
Z. W«.). (1)

Die große

'st uiglich uoi. Früh « b!v>

4 mid 7 Uhr
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M Nachmittag.

Z. " < ; . (2)

Zur Nachricht.
Die gefertigte

General-Agentur für Stciermark, Kärnten und Krain in Graz
der aller!,, kon^. Verllchcrnnqs-Veselllchlift

Jisterr. Phönix in Wien"
bringt zur Kcnntnißnahme des / ' . 7'. Publikums, daß die bisher vom Herrn .<. s>//,/,>,/,'
vertretene H a u p t - A s t e n t n r f n r La ibach «nd Umgc'bunft nach erfolgter Zurückle-
gung Seitens des Herrn .4. t>«"/tm/ nunmehr dem Herrn K/</,/«tt/«<F ^^/»«ezVse^'
in Laibach übertragen wurde.

G r a z , Mit te M a ! 15<><!.

Die Gcltcral-Agclltllr
ftir Ttcierlnark, Harnten und Krain dcr allerh. lonz.

„Dslerr. Pliöni^" in Wien
Jft. ScUucU.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung dcr lvbl.^(>)cueral-Ilftentur
in G r a ; dcr allcrh. fonz. Vcrsicherunfts Gesellschaft „V f t c r r . Phön ix " in
Wicn, erlaube ich mir die ^. 7'. Herren Versicherungssuchenden höflichst einzuladen,
die durch mich vertretene „

AHt-Agentur der Verstchcrungg-Gesellschllst F j i m . Miinir"
nut ihren geneigten Aufträgen zu beehren.

T>ie vollkommene Neorganisirung der Gesellschaft, die reichliche Dotirung am
Gewahrleistungsfolld, der Beitritt der bedeutendsten Firmen aus den Bank- und Indu-
striekreisen in den .Verwaltungsrath und die Direktion, haben in kürzester Zeit dem
Institut das volle Vertrauen des Publikums wieder zugewendet.

Indem ich durch möglichst billige, fixe Prämien, und durch prompte, gewissen-
hafte Gebarung auch das Vertrauen der hiesigen Herren Versicherungssllcbenden zu
rechtfertigen bemüht sein werde, halte ich mciuc H a u p t - A g c n t n r f ü r La ibach
und Umgebung bestens empfohlen und zeichne

Auskünfte und Aufnahmen bei AlNMllll) 8chlMlM,

Hpitalssasse Nr . 277 .


